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TERMINE
Musikalischer 
Semesterabschluss 
Universitätsorchester musiziert am 
8. und 10. Juli mit Gießener Chören

cl. Der musikalische Abschluss des 
Sommersemesters steht in diesem 
Jahr ganz im Zeichen eines Haupt­
werks des belgisch-französischen 
Komponisten César Franck: der 
Sinfonie in d-Moll. Erneut ist das 
Universitätsorchester unter der 
Leitung von Universitätsmusik­
direktor Stefan Ottersbach für die 
beiden Semesterabschlusskonzer­
te am 8. Juli (20.30 Uhr) und am 
10. Juli (17 Uhr) in der Gießener 
St. Bonifatius-Kirche zu Gast – ge­
meinsam mit der Petruskantorei 
Gießen, der Kantorei der Johan­
neskirche Gießen sowie dem Chor 
der Katholischen Hochschulge­
meinde Gießen, die das Konzert 
mitgestalten.

Auf dem Programm stehen 
neben der Franck-Sinfonie zwei 
Werke für Soli, Chor und Orches­
ter: das „Budavári Te Deum“ des 
ungarischen Komponisten Zol­
tán Kodály und zum Schluss die 
wohl bekannteste Vertonung die­
ses ambrosianischen Lobgesangs 
durch Anton Bruckner.

Als Solisten konnte Universi­
tätsmusikdirektor Ottersbach 
Sybille Plocher (Sopran), Birgit 
Schmickler (Alt), Michael Con­
naire (Tenor) und Gregor Finke 
(Bass) gewinnen. Restkarten zu 
14 Euro (ermäßigt 7 Euro) gibt 
es ab eine Stunde vor Konzertbe­
ginn an der Abendkasse.

Migration und 
Menschenrechte 
Forschungsgruppe 
tagte an der JLU

jw. Unter dem Titel „The migrati­
on-human rights nexus“ hat die 
interdisziplinäre Forschungs­
gruppe Migration und Men­
schenrechte am 1. und 2. Juli ihre 
erste öffentliche Tagung an der 
JLU veranstaltet. Im Zentrum 
stand die Diskussion der kom­
plexen Zusammenhänge zwi­
schen Migration und Menschen­
rechten aus der Perspektive der 
Rechts-, Lebens-, Erziehungs- 
und Kulturwissenschaften so­
wie aus Sicht der Berufspraxis.

Drängende Fragen

Namhafte internationale Ex­
pertinnen beleuchteten in zwei 
Hauptvorträgen aktuelle und 
drängende Fragen zu Menschen­
rechten und Migration. Serena 
Parekh, Professorin für Philoso­
phie an der Northeastern Univer­
sity in Boston, USA, setzte sich 
mit der moralischen und politi­
schen Bedeutung der Menschen­
rechte gegenüber Flüchtlingen 
in der modernen, globalisierten 
Gesellschaft auseinander. Als 
weiterer internationaler Gast 
widmete sich Galina Cornelisse, 
Professorin für Transnational 
Legal Studies an der Freien Uni­
versität Amsterdam, der Rolle 
von Städten bei der dezentralen 
Umsetzung von Menschenrech­
ten für irreguläre Migrantinnen 
und Migranten.

Eröffnet wurde die Veranstal­
tung von JLU-Vizepräsidentin 
Prof. Dr. Verena Dolle, die selbst 
Mitglied der Forschungsgruppe 
ist.

Die Forschungsgruppe Mig­
ration und Menschenrechte hat 
sich im Wintersemester 2014 / 15 
als interdisziplinärer Zusam­
menschluss von Forscherinnen 
und Forschern konstituiert, die 
zum Themenkreis Migration und 
Menschenrechte arbeiten. Die 
Mitwirkenden kommen aus den 
Fachbereichen 01, 03, 04, 05 und 
11 der JLU sowie vom Zentrum für 
Konfliktforschung der Universität 
Marburg. Ebenfalls beteiligt ist die 
Refugee Law Clinic der JLU.

www.migrationundmenschenrech-
te.de/

Mitmachen und Staunen 
JLU-Wissenschaftlerinnen und -wissenschaftler am Gemeinschaftsstand der Initiative „Hessen schafft 
Wissen“ auf dem Hessentag in Herborn – Experimente aus den unterschiedlichen Fachgebieten kamen 
beim Publikum gut an
pm/chb. Hessen hat gefeiert, 
da durfte die JLU nicht fehlen. 
Auf dem 56. Hessentag vom 20. 
bis 29. Mai lud die Initiative 
„Hessen schafft Wissen“ zum 
Experimentieren, Staunen und 
Diskutieren nach Herborn ein. 
Am „Platz der Bildung und Wis­
senschaft“ präsentierten Partner 
aus Hochschulen, Forschungs­
einrichtungen und Schulen ak­
tuelle Themen der hessischen 
Spitzenforschung, spannende 
Mitmachexperimente und ein 
wechselndes Bühnenprogramm. 
Mit von der Partie: Experten­
teams aus der Fachjournalistik 
Geschichte, der Psychologie, der 
Sportwissenschaft und dem In­
ternational Graduate Centre for 
the Study of Culture (GCSC) der 
JLU sowie dem Mathematikum.

Die zahlreichen Gäste hatten 
ihren Spaß und dankten es den 

Organisatoren mit ihrer Begeis­
terung. Sie erlebten in Herborn 
„Wissenschaft zum Anfassen“: 
Wie holt man die DNA aus Pap­
rika? Und wieso passt ein hart 
gekochtes Ei durch einen engen 
Flaschenhals? Da explodierten 
Schokoküsse im Vakuum, Ma­
gnete schwebten berührungs­
los über einen 200 Grad kalten 
supraleitenden Metallstreifen 
und auf einer stählernen Mur­
melbahn erfuhren die Besuche­
rinnen und Besucher, wie ein 
Teilchenbeschleuniger funktio­
niert. 

Im Auftrag des Hessischen 
Ministeriums für Wissenschaft 
und Kunst (HMWK) hatte die 
HA Hessen Agentur GmbH den 
großen Gemeinschaftsstand 
organisiert, an dem eindrucks­
voll demonstriert wurde, wie 
abwechslungsreich in Hessen 

geforscht wird. „In unseren 
Hochschulen entstehen tagtäg­
lich Innovationen, von denen 
die Menschen auf der Welt profi­
tieren“, erklärte Wissenschafts­
minister Boris Rhein, der es sich 
nicht nehmen ließ, persönlich 
am Stand zu experimentieren. 
Seine Botschaft: „Auf diese Leis­
tungsfähigkeit und die Erfolge 
unseres Standorts im nationalen 
und internationalen Vergleich 
möchten wir aufmerksam ma­
chen.“ 

Mit der Bewegungsanalyse 
und der Blickbewegungsregis­
trierung beim Sport beschäftig­
ten sich die Expertinnen und 
Experten vom Institut für Sport­
wissenschaft der JLU. Mit Hilfe 
von Beschleunigungssensoren 
konnten sie die Bewegungen der 
Gelenke interessierter Teilneh­
merinnen und Teilnehmer drei­

dimensional visualisieren. Wer 
auf eine Torwand schoss, fand 
seine Blicke ebenfalls in Echtzeit 
dargestellt.

Der Arbeitsbereich Klinische 
Psychologie & Psychotherapie 
bot spannende Computerexpe­
rimente zum Thema Emotions­
erkennung. Die Besucherinnen 
und Besucher konnten im Selbst­
versuch erfahren, wie die eige­
nen Emotionen das Erkennen 
von Emotionen anderer beein­
flussen.

Das GCSC ging im Rahmen 
einer Mitmachaktion der Frage 
nach der kulturellen Bedeutung 
von Objekten nach. Der Arbeits­
bereich Fachjournalistik Ge­
schichte präsentierte von Studie­
renden produzierte Kurzfilme, 
die einen historischen oder ak­
tuellen Bezug zur Universitäts­
stadt Gießen haben. 

Auch Wissenschaftsminister Boris Rhein schaute am JLU-Stand in Herborn vorbei. Das GCSC veranschaulichte hier mit Tapioka-Perlen die kulturell unter-
schiedlichen Bedeutungen von Objekten.
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„Wertvolles Gut – vielfach unterschätzt” 
Netzwerk „Justus Sekretariate“: 100 Sekretärinnen trafen sich zum ersten Office Day – Mentoring-Begleitung von neuen Kolleginnen  
im Pilotprojekt „SekMento“

ih. Das Hochschulnetzwerk „Jus­
tus Sekretariate“ hatte am 2. Juni 
alle interessierten Sekretärin­
nen und Sekretäre der JLU zum 
ersten Office Day in die Aula 
eingeladen. Rund 100 Sekretä­
rinnen waren der Einladung ge­
folgt.

Kanzlerin Susanne Kraus und 
JLU-Frauenbeauftragte Dr. Nady­
ne Stritzke eröffneten mit ihren 
Grußworten das vielfältige Pro­
gramm. Beide zeigten sich beein­
druckt über die große Teilneh­
merinnenzahl und brachten ih­
re Freude über das Engagement 
aller Beteiligten zum Ausdruck. 

Prof. Dr. Claudia Quaiser-Pohl, 
Psychologin und Dekanin des 
Fachbereichs Bildungswissen­
schaften der Universität Ko­
blenz-Landau, führte mit ihrem 
Vortrag „Hochschulsekretärin­
nen – wertvolles Gut und den­
noch vielfach unterschätzt“ in 
die Thematik ein. Sie beleuchtete 
den stetigen Wandel der Anfor­
derungen in den Hochschulse­
kretariaten und stellte ihre eige­
nen Forschungsergebnisse vor. 
Für Heiterkeit sorgten Anekdo­
ten aus dem beruflichen Alltag 
einer Dekanin – und somit Che­

fin von mehreren Hochschulse­
kretärinnen. Dass die Referen­
tin hier einen Nerv zahlreicher 
Teilnehmerinnen traf, zeigte die 
anschließende rege Diskussion.

Was ein engagiertes Sekre­
tärinnen-Netzwerk bewirken 
kann, demonstrierten Vertrete­
rinnen des SekretariaNet der TU 
Darmstadt. Ihr Fortbildungspro­
gramm pAssat – Professionelle 
Assistenz sowie die „Startbeglei­
tung“ neu eingestellter Sekretä­
rinnen fanden großen Anklang.

Ines Höfliger, Claudia Jakob 
und Gwyneth Schulz, als Vertre­
terinnen des JLU-Sekretärinnen­
netzwerks „Justus Sekretariate“ 
erklärten das neu konzipierte 
und im Ideenwettbewerb durch 
die JLU-Frauenbeauftragte geför­
derte Pilotprojekt „SekMento“. 
Ein Jahr lang unterstützen eta­
blierte JLU-Sekretärinnen mit 
Hilfe professioneller Mentoring-
Begleitung neue Kolleginnen. 
In drei Tagesworkshops werden 
die Mentoring-Tandems in ihren 
Aufgaben angeleitet und in der 
Zusammenarbeit begleitet. 

Info-Tische zur Gesundheit 
im Büro, Lektüreanregungen, 
der Pausenexpress sowie ausrei­

chend Zeit für den kollegialen 
Austausch boten ein anregendes 
Rahmenprogramm.

Der Office Day 2016 wurde 
mit finanziellen Mitteln der 
JLU-Frauenbeauftragten geför­
dert und soll 2017 eine zweite 
Auflage erfahren. Im Netzwerk 
„Justus Sekretariate“ ist jede JLU-

Sekretärin bzw. jeder JLU-Sekre­
tär herzlich willkommen. Wer 
möchte, kann sich bei Stud.IP 
in der Veranstaltung „Netzwerk 
Justus Sekretariate“ registrieren, 
um alle Informationen und Ein­
ladungen zu erhalten.

www.uni-giessen.de/sekmento

Erster Office Day: Ines Höfliger (Justus Sekretariate), Kanzlerin Susanne 
Kraus und Frauenbeauftragte Dr. Nadyne Stritzke (v.l.n.r.).

Willkommen für 
ausländische Gäste
Gastwissenschaftlerempfang am 
13. Juli

Zum traditionellen Empfang für 
ausländische Gastwissenschaft­
lerinnen und Gastwissenschaft­
ler lädt der Präsident der JLU für 
den 13. Juli ab 18.30 Uhr auf 
Schloss Rauischholzhausen ein. 
Herzlich willkommen sind alle 
internationalen Gäste mit ihren 
Partnerinnen bzw. Partnern und 
Kindern, die sich derzeit zu ei­
nem Forschungs- oder Besuchs­
aufenthalt an der JLU aufhalten 
sowie deren hiesige wissen­
schaftliche Partnerinnen und 
Partner bzw. Betreuerinnen und 
Betreuer.

Botanische Konzerte
Abschluss mit „Nak & The Cool 
Cats” am 17. Juli

Noch einmal gibt es in diesem 
Sommersemester Musikgenuss 
im Botanischen Garten: Am 
17. Juli ab 11 Uhr spielen „Nak & 
The Cool Cats“, eine Formation 
um den Sänger Rüdiger Nakat, bei 
den Botanischen Konzerten, die 
der Präsident der JLU und das Ins­
titut für Musikwissenschaft / Mu­
sikpädagogik veranstalten. Zu 
hören gibt es Vocal Jazz, Blues und 
Soul Music. Mit dabei ist der Spiri­
tus Rector der Konzertreihe, Prof. 
Ekkehard Jost. Der Eintritt ist frei.

www.uni-giessen.de/cms/ 
bot-konzerte

Szenische Projekte
Studierende präsentieren 
künstlerische Arbeiten

Unter dem Titel „Maßstab und 
Vorstellung“ präsentieren Studie­
rende des Instituts für Angewand­
te Theaterwissenschaft am 15. Juli 
2016 Szenen, Installationen und 
Performances. Diese Arbeiten 
sind im Sommersemester im Rah­
men eines szenischen Projekts bei 
Prof. Heiner Goebbels entstanden. 
Die Veranstaltung findet auf der 
Probebühne 1 im Institut für An­
gewandte Theaterwissenschaft 
statt und beginnt um 19 Uhr (Phi­
losophikum II, Karl-Glöckner-
Straße 21A, 35394 Gießen).

Gemälde und 
Zeichnungen
KiZ zeigt Werke von 
Henri Hohenemser

Der bekannte Gießener Theater­
regisseur und Schauspieler Henri 
Hohenemser war viele Jahre Lehr­
beauftragter an der JLU. Weniger 
bekannt ist, dass er auch als bil­
dender Künstler tätig war. Eine 
Ausstellung im KiZ (Kultur im 
Zentrum, Südanlage 3a, 35390 
Gießen) erinnert noch bis zum 
14. August 2016 an sein künstleri­
sches Werk. Am letzten Ausstel­
lungstag gibt es um 11 Uhr mit 
Birgit Brunk eine Führung durch 
die Ausstellung (weitere Führun­
gen nach Vereinbarung unter Te­
lefon 0641 306-2019). Die Ausstel­
lung wird durch das Kulturamt 
der Stadt Gießen gefördert.

IfK-Sommerfest
Feier am 12. Juni

Das Institut für Kunstpädagogik 
(IfK) feiert am 12. Juni 2016 ab 
18  Uhr sein Sommerfest. Auf 
dem Programm stehen unter an­
derem die Verabschiedung des 
langjährigen Mitarbeiters Dr. Ro­
land Meyer-Petzold sowie der 
derzeitigen Inhaber der künstle­
rischen Dauervertretungsprofes­
sur, Ingke Günther und Jörg 
Wagner. Gefeiert wird im IfK 
(Philosophikum II, Haus H) im 
Erdgeschoss und im Innenhof.

JLU-Veranstaltungskalender: 
www.uni-giessen.de/veranstal-
tungen/
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